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Städtische Mediothek feiert 25. Geburtstag
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Die städtische Mediothek wird 25 Jahre alt 
und das wird im November gebührend ge-
feiert. Zu diesem Anlass bietet die Medio-
thek den ganzen Monat über ein buntes 
Programm – nicht nur für die kleinen Leser.
Am 16. November 1992 startete die Auslei-
he in der „städtischen Mediothek“ - Denn 
schon damals bot die Mediothek viel mehr 
als nur Bücher an: Zum Sortiment der ers-
ten Stunde gehörten zusätzlich Spiele, 
Zeitschriften, Kassetten, später kamen Vi-
deo-Kassetten, CDs, CD-ROMs, die Onleihe, 
der Internetzugang sowie Wii-Spiele dazu. 
Die Mediotheksleitung übernahm damals 
Hannelore Weinreich, 1996 folgte dann 
Angelika Benz, die die Leitung bis heute 
innehat. Drei hauptamtliche Mitarbeiter 
sind für die Veranstaltungsarbeit und die 
Medienarbeit vor Ort und geben auch mal 
Tipps zu den eigenen Lieblingsbüchern.

Besonders beliebte Programmpunkte sind 
der „Bücherwurm“, den es seit 1999 gibt, 
sowie „BücherBabys“, die Vorlesezeit für 
Kinder ab 1 Jahr. „Die städtische Mediothek 
ist eine unverzichtbare Einrichtung nicht 
nur für unsere kleinsten Bürger, sondern 
für Menschen jeden Alters“, so Bürgermeis-
ter Wolfgang Vockel. „Wir laden deshalb 

alle Bürger ein, in diesem Monat unsere 
Mediothek gebührend zu feiern.“
„Den ganzen Monat November über bieten 
wir einen bunten Querschnitt unserer Ver-
anstaltungen an“, so Angelika Benz. „Das 
bietet auch Neueinsteigern einen schö-
nen Einblick in unser Jahresprogramm.“ 
Den Start machte das Herbstbasteln so-
wie eine „Kinder-Uni“ zum Thema „Wis-

sen macht Ah!“. Am 17. November gibt es 
eine deutsch-französische Vorlesestunde 
von 16 bis 17 Uhr. Das Kinder-Theater „Jim 
Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ ist 
dann am 21. November um 16 Uhr im En-
gelsaal zu Gast, bevor dann am 28. Novem-
ber auch die Erwachsenen dran sind. Hier 
findet um 19 Uhr eine Lesung zum Thema 
„Flucht und Hilfe“ mit Erhard Brunn statt.

Ein besonders beliebter Programmpunkt in der Mediothek ist unter anderem der 
„Bücherwurm“, der jeden Montag stattfindet. Foto: Stadt Tauberbischofsheim



2 Mitteilungsblatt Tauberbischofsheim2 Mitteilungsblatt

Trepel auf der 
Inter Airport Europe

Die Tauberbischofsheimer Firma Trepel 
Airport Equipment GmbH (Schwesterfirma 
der Mafi Transportsysteme GmbH) prä-
sentierte sich mit einem Flugzeugschlep-
per und einem elektrisch angetriebenen 
Flugzeuglader jüngst auf der in München 
stattfindenden weltgrößten Fachmesse 
für Flughafen-Ausrüstung, Technologie, 
Design & Service, der Inter Airport Europe. 
Bürgermeister Wolfgang Vockel (Mitte) in-
formierte sich vor Ort über die weltweit auf 
Flughäfen anzutreffenden Tauberbischofs-
heimer Produkte bei Geschäftsführer Wer-
ner Berger (rechts) und Volker Brauer, Präsi-
dent von Trepel Corporation, Atlanta, USA, 
(links).

Martin Frank: 
„Alles ein bisschen anders”

Vom Land in die „Stadt“ am Sonntag, 
10. Dezember um 17 Uhr

Erstmals tritt der bayerische Kabarettist 
Martin Frank mit seinem neuen Programm 
„Alles ein bisschen anders- Vom Land in die 
„Stadt“ am Sonntag, 10. Dezember bereits 
um 17 Uhr auf Einladung des Kunstvereins 
Tauberbischofsheim im Forum des Matthi-
as-Grünewald-Gymnasiums, Taubenhaus-
weg 2 in Tauberbischofsheim, auf. 
Tja … wenn man als Landwirtssohn kein 
technisches Talent vorweisen kann, hört 
man irgendwann den Satz: Geh mit Gott, 
aber geh! 
Jetzt wär er da! Also in der Landeshaupt-
stadt, in München. Das Landei Martin 
Frank in der hektischen Großstadt. Da sind 
Integrationsprobleme vorprogrammiert. 
Vor allem,  wenn man wie Martin von sei-
ner Großmutter nach alten Bauernregeln 
erzogen wurde.  
So kommt es in einer einfachen U-Bahn-
fahrt zu schwerwiegenden Missverständ-
nissen mit seinen Mitreisenden. Städtische 
Gepflogenheiten wie das Prahlen der un-
ausgeglichenen Work-Life-Balance kann er 
als Landei nur schwer verstehen. Auf dem 
Bauernhof wird nicht gejammert, da wird 
einfach stillschweigend gemacht, was ge-
macht werden muss. 
Aber was macht Martin hier eigentlich? 
Nun ja, er besucht die Schauspielschu-
le mit Schwerpunkt Operngesang. Doch 
auch in die Künstlerszene integriert er sich 
nur schwer. Jutebeutel und Skinny Jeans 
gab es auf dem Bauernhof nicht. Da staunt 
auch die Oma nicht schlecht, als sie derart 

neumodisches Zeug zum ersten Mal am 
Enkel sieht. 
Seine Opernarien hat Martin bis jetzt nur 
im heimischen Kuhstall gesungen und den 
Kühen hat es gefallen. Zumindest stieg die 
Milchleistung an. Ob es dem richtigen Pub-
likum gefällt, stellt sich noch heraus. 
Kartenreservierungen sind telefonisch (au-
ßer montags) jederzeit möglich bei Metz-
gerei-Partyservice Engelhard, Bahnhofstr. 
9, (Tel. 09341-2218) und im Salon Bau-
mann, Frankenpassage (Tel. 09341-2551) 
in Tauberbischofsheim oder per E-Mail 
(kvtbb(at)gmx.de).  Foto: Zweigold Kindertheater 

mit Jim Knopf und Lukas
Am Dienstag, den 21. November, veran-
staltet die städtische Mediothek in Zu-
sammenarbeit mit Buchhandel Schwarz 
auf Weiss um 16 Uhr ein Kindertheater im 
Engelsaal. Dabei geht es um Jim Knopf und 
Lukas den Lokomotivführer von Michael 
Ende.
Hinter der Insel Lummerland verbirgt sich 
ein verkleinertes Abbild einer Wirklichkeit. 
Alles scheint sorgfältig arrangiert und be-
dacht. Als unverhofft ein schwarzes Baby 
auftaucht, gerät die Ordnung ins Wanken. 
Mit der männlichen Tatkraft von Lukas, 
dem Lokomotivführer und der unbeküm-
merten Fantasie seines jungen Freundes 
Jim, bestehen die beiden die Herausforde-
rungen des Lebens.
Der Spieler Michael Kunze verwandelt sich 
dabei blitzschnell in verschiedene Rollen. 
Er erzählt und kommentiert die Handlung. 
Er spielt mit der originellen Großfigur Jim 
Knopf und mit Handpuppen. Das Theater 
ist für Kinder ab 4 Jahren geeignet.

Müllmarkenverkauf
Der Müllmarkenverkauf 2018 beginnt 
voraussichtlich Anfang Dezember 
2017 mit dem Verkauf in den Stadttei-
len.
Die genauen Verkaufstermine werden 
online und über die Tagespresse be-
kannt gegeben.

Gedenkfeier 
zum Volkstrauertag

 
Auch in diesem Jahr wird am Volkstrauer-
tag mit einer Veranstaltung am Ehrenmal 
an der Tauberbrücke der Kriegstoten und 
der Opfer von Verfolgung und Gewaltherr-
schaft gedacht. Dazu ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen.
Der Treffpunkt ist am Sonntag, 19. Novem-
ber um 11.30 Uhr vor dem Rathaus auf dem 
Marktplatz. Nach dem Marsch um 11.45 
Uhr durch die untere Fußgängerzone be-
ginnt die Gedenkfeier mit einer Gedenkan-
sprache von Pfarrer Gerd Stühlinger. Nach 
Kranzniederlegungen endet die Feier mit 
einem Schlussgebet und der National- und 
Europahymne. Anschließend geht es ge-
meinsam zurück zum Marktplatz. 
Für Rückfragen:   
Sekretariat des Bürgermeisters
Tel.:  (09341) 803-19 oder -21
Fax: (09341) 803-89
E-Mail: info@tauberbischofsheim.de
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Informationsabend 
zu Ehegattenvertretungs-
recht, Vorsorgevollmacht, 

Betreuungs- und Patienten-
verfügung 

Der Kreisverband der Lebenshilfe im Main-
Tauber-Kreis e. V. setzt seine kostenfreien 
Informationsveranstaltungen zu den The-
men Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-
gung und dem Betreuungsrecht fort.
Wenn ein Mensch durch Krankheit, nach 
einem Unfall oder altersbedingt plötzlich 
seine Angelegenheiten nicht mehr regeln 
kann, stehen meist die Angehörigen vor 
dem Problem, wer den Betroffenen in sei-
nen Angelegenheiten vertreten darf. Die 
landläufige Meinung, dass Ehegatten oder 
Lebenspartner sich in solchen Fällen auto-
matisch gegenseitig vertreten, oder Eltern 
auch Entscheidungen für ihre volljährigen 
Kinder treffen können, ist falsch. 
Mit einer Vorsorgevollmacht bestimmt 
man in gesunden Tagen, wer die rechtli-
chen Interessen an eigener Stelle wahr-
nimmt, wenn man selber nicht mehr dazu 
in der Lage ist. Zum pflegenden Angehö-
rigen kann man schneller werden als man 
glaubt: Hirnschaden nach Unfall, Wachko-
ma – wie geht es jetzt weiter? Auch Fälle 
von Altersdemenz nehmen zu. Was macht 
man, wenn der Vater oder die Mutter nicht 
mehr in der Lage sind, ihre Dinge zu re-
geln, sich nicht mehr zurechtfinden?

Dagegen kann man sich nicht wappnen. 
Aber man kann mit geringer Mühe eine Si-
cherung einbauen: Mit einer Vorsorgevoll-
macht bestimmt man in gesunden Tagen, 
wer die rechtlichen Interessen an eigener 
Stelle wahrnimmt, wenn man selber nicht 
mehr dazu in der Lage ist.
Denn was passiert eigentlich, wenn die 
rechtliche Handlungsfähigkeit durch Un-
fall, Krankheit oder Behinderung einge-
schränkt wird? Wer übernimmt dann die 
Rechtsgeschäfte?

Zu diesen und anderen wichtigen Fragen 
rund um das Betreuungsrecht informiert 
der Betreuungsverein am Mittwoch, 15. 
November, um 19 Uhr im Treffpunkt „Mit-
tendrin“ am Marktplatz, Hauptstraße 43a 
(Eingang Manggasse), Tauberbischofs-
heim.

Abschlussworkshop 
des Fußverkehrs-Checks

Im Sommer 2017 startete in Tauberbi-
schofsheim der Fußverkehrs-Check mit 
einem Auftaktworkshop und zwei Bege-
hungen. Nun werden beim Abschluss-
workshop am 21. November um 18 Uhr in 
der Stadthalle die Inhalte und Ergebnisse 
der Begehungen zusammenfassend vor-
gestellt und Lösungsansätze und mögli-
che Maßnahmen vertieft erörtert. In der 
Umsetzung des Projekts wird die Stadt 
Tauberbischofsheim vom Fachbüro Planer-
societät unterstützt. Zum Abschlusswork-
shop sind alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen.
Kern des Projekts waren zwei Begehungen 
mit einer Analyse der Fußgängersituation 
vor Ort. Bürgerinnen und Bürger waren 
eingeladen, gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Verwaltung, der 
Politik und Verbänden die Belange der 
Fußgänger zu diskutieren. 
Weitere Informationen zum Fußverkehrs-
Check sind unter der Nummer 09341/803-
40 erhältlich.

Folgeveranstaltung zum 
Demografie-Projekt – „Unser 

Ortsteil im Jahr 2030“ 
Zum Demografie-Projekt „Unser Ortsteil 
im Jahr 2030“ findet am 20. November um 
19.30 Uhr eine Folgeveranstaltung im Tau-
berbischofsheimer Gründerzentrum statt. 
Nachdem in den drei teilnehmenden Orts-
teilen Dittigheim, Distelhausen und Ditt-
war Fragebögen an alle Haushalte verteilt 
worden waren, werden nun gemeinsam 
mit Demografie-Experte Dr. Winfried Kös-
ters die Ergebnisse ausgewertet und vor-
gestellt. Dazu sind alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger herzlich eingeladen.
In den Fragebögen konnten die Bürge-
rinnen und Bürger den Ist-Stand in ihrem 
Heimatort bewerten und die Setzung der 
weiteren Schwerpunkte angeben. Die 
Ortsvorsteher werteten dann die Ergebnis-
se gemeinsam mit ihrem Ortschaftsrat und 
dem weiteren Projektteam aus.

Nach der Begrüßung von Bürgermeister 
Wolfgang Vockel wird Dr. Winfried Kösters 
in einem Vortrag zum Thema „Chancen 

Im Rahmen einer alle zwei Jahre stattfin-
denden Informationsfahrt machte eine 
Gruppe auf ihrer Tour entlang der „Roman-
tische Straße“ in Tauberbischofsheim Halt. 
Die Vertreter der städtischen Tourismus-
ämter, die zur „Romantischen Straße“ 
gehören und der Geschäftsführer der 
Touristik-Arbeitsgemeinschaft, Jürgen 
Wünschenmeyer, fuhren von Würzburg bis 

Nördlingen an der „Romantischen Straße“ 
entlang und informierten sich rund um die 
Themen „Natur“, „Kulinarik“ und „Aktiv“. 
In Tauberbischofsheim lernten sie die Stadt 
im Rahmen eines Rundgangs mit Winzerin 
Dorothea kennen und bekamen anschlie-
ßend von den Damen der Tauberbischofs-
heimer „Schlossgeister“ stilecht Kaffee und 
Kuchen im Jägerhäusle serviert.

Die „Romantische Straße“ zu Besuch in Tauberbischofsheim
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für die Ausgabe am 6. Dezember 

Tauberbischofsheim 
aktuell

ist am Dienstag, 
28. November 2017, 17.00 Uhr.
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und Wirkungen des demografischen Wan-
dels – Zukunft ist nicht die Verlängerung 
der Vergangenheit“ allgemein in das The-
ma einführen. Daraufhin werden die Er-
gebnisse der Befragungen vorgestellt. 
Gemeinsam mit Dr. Winfried Kösters soll 
im Anschluss erörtert werden, welche 
Überschneidungen es in den drei Ortstei-
len gibt und wie das Thema Demografie 
gemeinsam weiterverfolgt werden kann. 
Das Projekt soll dann mit einem gemein-
samen Workshop am 13. Januar 2018 fort-
geführt werden. Auch hier sind alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
willkommen. Eine Anmeldung für den 
Workshop ist noch am Abend der Veran-
staltung möglich.

INFO: Wenn Sie Interesse haben bei dem 
Demografie-Projekt mitzuwirken oder Fra-
gen und Anregungen zum Projekt allge-
mein haben, können Sie sich telefonisch 
an Herrn Gros, Tel.: 09341/803-17, oder per 
Mail an christian.gros@tauberbischofs-
heim.de wenden. Alternativ können Sie 
sich auch direkt mit den drei Ortsvorste-
hern Herrn Hilbert, Herrn Lauer oder Herrn 

2. Kunst- und Handwerker-
markt im Advent

Donnerstag, 30. November
Marktzeit: 15.30 Uhr bis 19 Uhr
Im Johannes-Sichart-Haus
Fürs leibliche Wohl ist gesorgt.

Bestellung von Brennholz 
lang aus dem Stadtwald 

Tauberbischofsheim

Das Forstrevier Tauberbischofsheim 
nimmt verbindliche Vorbestellungen für 
Brennholz lang entgegen.
Die Preise für Brennholz lang wurden 
durch das Forstamt wie folgt festgelegt:

Holzart Buche/Hainbuche: 
57 Euro/fm, beim Kauf von weniger als 10 
fm 59 Euro/fm.
Holzarten Esche, Ahorn, Eiche, Kirsche: 
54 Euro/fm, beim Kauf von weniger als 10 
fm 56 Euro/fm.
Eine Vorbestellung bestimmter Hartholz-
arten ist nicht möglich.

Nadelholz und Weichlaubholz in langer 
Form wird für 42 Euro/fm angeboten, 
beim Kauf von weniger als 10 fm 45 Euro/
fm.

Alle Preise sind inklusive Mehrwertsteuer.
Das vorbestellte Holz wird im Laufe des 
Winters und soweit möglich wohnortnah 
an einem Waldweg im Stadtwald Tauber-
bischofsheim bereitgestellt. Die Termine 
der Flächenlosversteigerungen werden 
jeweils im Amtsblatt und der Tagespresse 
bekannt gegeben. 

Bestellungen von Brennholz lang nimmt 
das Forstrevier TBB, Förster Jochen Hell-
muth über Telefon 09346/929217, Handy 
0175/2607684 oder per E-Mail an jochen.
hellmuth@main-tauber-kreis.de entge-
gen oder Förster Martin Sauer über Han-
dy 0175/1835280,Telefon 06283/226223 
oder per E-Mail an martin.sauer@main-
tauber-kreis.de.

Wasserzähler für die 
Jahresendabrechnung 2017 

jetzt ablesen
Zählerstandsmitteilung 

auch wieder online möglich!
In der letzten Woche erhielten alle Tauber-
bischofsheimer Haushalte die diesjährige 
Aufforderung zur Ablesung des Wasser-
zählers für die Erstellung der Jahresend-
abrechnung 2017. Wie bereits im letzten 
Jahr können die Zählerstände wieder mit 
wenigen Klicks direkt über die Seite der 
Kreisstadt Tauberbischofsheim, www.tau-
berbischofsheim.de, übermittelt werden.
Über das Bild der Wasseruhr kommen Sie 
auf die Anmeldemaske, in der Sie sich 
dann noch mit Ihrer Kundennummer und 
Ihrem individuellen Passwort einloggen. 
Beides finden Sie auf Ihrem Anschreiben. 
Anschließend muss nur noch der Zähler-
stand und das Ablesedatum in der Erfas-
sungsmaske eingetragen und gespeichert 
werden.

INFO: Die Ablesekarte können Sie auch 
per Fax an  0681/587-5011 oder kosten-
frei mit der Deutschen Post zurücksenden. 
Selbstverständlich besteht auch weiterhin 
die Möglichkeit, die Ablesekarte direkt bei 
der Stadtverwaltung im Klosterhof, Zim-
mer 217 abzugeben oder in einen Brief-
kasten der Stadtverwaltung einzuwerfen.
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Eine Reise nach Berlin

„Eine Reise nach Berlin, und das alles auch 
noch völlig kostenlos?!“ Das war meine erste 
Frage, als Herr Schenck, der beratende Leh-
rer der „Financial T(`a)ime“, uns mitteilte, dass 
unsere Schülerzeitung vom Bundespresse-
amt in die Hauptstadt eingeladen wurde. So 
recht glauben konnte das niemand von uns, 
trotzdem freuten wir uns riesig und nahmen 
die Einladung natürlich sofort an, wobei 
wir uns wenig unter einer Journalistenfahrt 
vorstellen konnten. Als ich das Programm 
zum ersten Mal sah, war ich doch etwas ge-
schockt, dass wir kaum Freizeit haben sollten 
und das Programm nur Punkte beinhalteten 
sollte, die mir auf den ersten Blick ziemlich 
langweilig erschienen. Vor Ort wurde ich 
jedoch komplett vom Gegenteil überzeugt: 
Diese Fahrt gehört zu den schönsten Mo-
menten meiner Zeit mit der Schülerzeitung.
Doch erst einmal alles zu Beginn. Der Sonn-
tag bestand aus der Anreise mit dem Bus 
und dem anschließenden Besuch des ehe-
maligen Stasi-Gefängnisses Hohenschön-
hausen. Erst am Montag ging das Programm 
richtig los. Nach einer Stadtrundfahrt gingen 
wir zur Bundespressekonferenz, für mich 
ein wirkliches Highlight der ganzen Fahrt. 
Wer hätte gedacht, dass wir Jugendlichen 
an einer Bundespressekonferenz mit Regie-
rungssprecher Steffen Seibert und Vertre-
tern der Ministerien teilnehmen dürfen?! 
Schließlich saßen wir in dem Raum unter 
einer Horde von Journalisten und verfolg-
ten gespannt das Frage- und Antwortspiel 
der Reporter und den Vertretern. Um ehrlich 
zu sein, konnte ich dem ganzen Gesche-
hen nur schwer folgen, die Fragen gingen 
stark in die Tiefe und ein exaktes politisches 
Grundwissen wurde vorausgesetzt. Auf die 
Fragen zur Ukraine, zur Rente ab 63, dem 
Abzug der Patriot-Abwehrraketen von der 
syrischen Grenze, zum Erneuerbaren Ener-
gien Gesetz und zum Stabilitätspakt gaben 
die Sprecher zwar ausführliche Antworten, 
viel Inhalt hatten diese meisten jedoch nicht 
und man merkte schnell, wann sie keine Ant-
worten mehr geben wollten, auch wenn sie 
das nicht ausdrücklich sagten. Gleich, nach-
dem die Pressekonferenz beendet wurde, 
rannten wir regelrecht zum Pult, um unsere 
preisgekrönte Schülerzeitung den Vertre-

tern zu übergeben. Schließlich schafften wir 
es tatsächlich an den Regierungssprecher 
heranzukommen, der sich ernsthaft für uns 
junge Journalisten und unsere Zeitung zu 
interessieren schien. Kei-
ner der Restlichen unse-
rer Journalistenfahrt hat 
diese einmalige Chance 
genutzt. Danach wur-
den wir bewundert für 
unseren Mut, aber auch 
für unseren Erfolg bei all 
den Vertretern. Noch be-
flügelt von dem erfolg-
reichen Ereignis ging 
es gleich zum nächsten 
Höhepunkt, dem Besuch 
des ARD-Studios. Zuerst bekamen wir all-
gemeine Informationen zur Arbeitsgemein-
schaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunk-
anstalten der Bundesrepublik Deutschland, 
die aus neun Landesrundfunkanstalten be-
steht und Fernsehprogramme wie „Das Ers-
te“ oder „EinsPlus“ ausstrahlen und diverse 
regionale Fernseh- und Hörfunkprogramme 
betreiben. Beim Rundgang durch das Haus 
beeindruckte mich vor allem das TV-Studio, 
das sich jedoch unerwartet in einem der 
oberen Stockwerke befand. Grund dafür 
ist der Ausblick zum Reichstagsgebäude, 
wo das bundespolitische Magazin „Bericht 
aus Berlin“ - unter anderem mit Ulrich Dep-
pendorf - gedreht wird. Ich war jedoch fast 
enttäuscht über die Größe des Studios, das 
ich mir um einiges größer vorgestellt habe. 
Trotzdem war ich beeindruckt von der Aus-
stattung, den vielen Lichtern und den Kame-
ras. Den restlichen Tag verbrachten wir da-
mit, das Reichstagsgebäude zu besichtigen. 

Nach diesem anstrengen-
den, aber auch tollen Tag 
fielen wir müde ins Bett. Am 
letzten Tag unserer Journa-
listenfahrt stand der Besuch 
des Bundespresseamtes im 
Mittelpunkt. Hauptsächlich 
erhielten wir einen Vortrag 
über die Arbeit und Auf-
gaben des Amts. Seiberts 
Mitarbeiter stellen aktuelle 
Informationen zusammen, 

die den Journalisten aber auch der Bundes-
regierung, der Bundeskanzlerin und dem 
Bundespräsidenten übermittelt werden. Der 
Tag bestand nur noch aus aus dem Besuch 

des Auswärtigen Amtes, die restlich Zeit ver-
brachten wir mit Shoppen. Nach drei wun-
dervollen, eindrucksvollen Tagen fuhren wir 
am Mittwochmorgen wieder nach Hause.
Mit der Rückfahrt endete für mich auch die 
aktive Zeit bei der „Financial T(’a)ime“, auch 
wenn ich diese Jugendseite weiterhin gestal-
ten werde. Was in den knapp zwei Jahren 
mir die „Financial T(’a)ime“ an Chancen, Be-
gegnungen und Erlebnissen bot, dürfte von 
keiner Schülerzeitung der Welt übertroffen 
werden. Es war atemberaubend, es war for-
dernd, es war einmalig! Das für mich persön-
lich Wichtigste war jedoch etwas anderes: 
Die ständigen Herausforderungen veränder-
ten mich, sie gaben mir Sicherheit, Vertrauen 
und Stolz auf das Geleistete, sie zeigten mir 
meine Fähigkeiten und schenkten mir ein 
vorher so nie gekanntes Selbstbewusstsein. 
Eine Schülerzeitung als persönliche „Lebens-
chance“, daran hatte ich bei meinem Eintritt 
nie gedacht!

Artikel/Fotos: 
Stefanie Geiger

stefanie-geiger@t-online.de 
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Förderrichtlinie zur Gewährung von Zuschüssen im Rahmen der Dorferneuerung
Der Gemeinderat der Kreisstadt Tauberbischofsheim hat am 28. Juni 2017 folgende Förderrichtlinie 

zur Gewährung von Zuschüssen im Rahmen der Dorferneuerung beschlossen:

Der demografische Wandel stellt die Stadt Tauberbischofsheim vor die Herausforderung, durch geeignete Maßnahmen die 
Dorfstrukturen zu erhalten und weiterzuentwickeln, den Charakter eigenständiger Dörfer zu bewahren und dem Ausdünnen 
der Ortskerne durch Umnutzung leerstehender Gebäude entgegenzuwirken und durch Bodenordnung Neuentwicklungen zu 
ermöglichen. 

Durch zusätzliche Finanzmittel sollen Anreize sowohl zur Erhaltung des Wohnwertes in der Altbausubstanz als auch zur Neube-
bauung geschaffen und nicht nur ältere sondern auch jüngere Menschen für das Wohnen in den Ortskernen interessiert werden. 

Insbesondere junge Familien mit Kindern sollen von den finanziellen Anreizen profitieren, um sie zum Bau oder Erwerb von 
Gebäuden, zu deren Sanierung oder zur Baureifmachung von Grundstücken in den Ortskernen anzuregen.

Deshalb hat der Gemeinderat ein stadteigenes Förderprogramm beschlossen, wonach innerörtliche Bauflächen auf der Gesamt-
gemarkung der Stadt Tauberbischofsheim (nur Ortsteile) verstärkt aktiviert und einer Bebauung zugänglich gemacht werden 
sollen. 

Ziel des Förderprogramms 
Strukturelle Leerstände sollen vermieden und nicht erhaltenswerte Altgebäude durch Neubauten ersetzt werden. Gleichzeitig 
soll eine städtebauliche Aufwertung des Ortsbildes erreicht werden. Die Dorferneuerung setzt Impulse zur Reaktivierung der 
Ortskerne, der Flächenverbrauch im Außenbereich wird reduziert und Natur sowie Umwelt geschont. Vorhandene Infrastruktu-
ren werden durch eine verstärkte Innenentwicklung besser ausgelastet und neue Infrastrukturen mit entsprechenden Folgekos-
ten oftmals vermieden. Zur Erreichung dieser Ziele sollen die Fördermittel entsprechend nachfolgender Kriterien zielgerichtet 
eingesetzt werden. 

1. Begünstigte 
a. Förderbegünstigt sind insbesondere Privatpersonen, ausnahmsweise auch juristische Personen, Personengesellschaften  
 und Personengemeinschaften. 
b. Förderbegünstigt sind jeweils die Eigentümer des Grundstücks, auf dem die zur Förderung beantragte Maßnahme durch 
 geführt werden soll, wobei Grundeigentum eines engen Familienmitglieds als gleichwertig anerkannt werden kann. 

2. Gegenstand der Förderung 
Folgende Vorhaben sind zuwendungsfähig:

a. Abbruch nicht erhaltenswerter bzw. baufälliger Bausubstanz im Zuge des Freimachens von Grundstücken zur Schaffung  
 von neuem Wohnraum oder zur grünordnerischen Freiflächengestaltung. 
b. Schaffung von Wohnraum in Altortslagen durch Umnutzung leerstehender Bausubstanz (Sanierung).
c. Städtebauliche Entwurfsplanung (Vorentwürfe / Konzepte zur Entwicklung von Quartieren und einzelnen Grundstücken)

3. Fördervoraussetzungen
a. Dem Antrag ist ein Baugesuch oder eine detaillierte Planung beizufügen, sowie eine Kostenberechnung eines Bauverstän- 
 digen (Architekt, Bauingenieur, Bautechniker etc.) bzw. ein Angebot einer Fachfirma für den Abbruch. 
b. Notwendige Begleitmaßnahmen wie bspw. Verkehrssicherungsmaßnahmen, und Sicherungsarbeiten an Nachbargebäu- 
 den, Abbruchfolgekosten und Planungskosten sind ebenfalls förderfähig.
c. Das Baujahr des Gebäudes muss mindestens 50 Jahre zurückliegen. 
d. Die Maßnahmen sind fachgerecht von Fachfirmen durchzuführen. 
e. Mit der Maßnahme darf erst begonnen werden, wenn die Bewilligung ausgesprochen oder einem vorzeitigen Baubeginn  
 zugestimmt wurde. 

Die Gestaltung des Neubaus bzw. der Freiflächengestaltung ist unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten mit der 
Stadt abzustimmen. 
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4. Art und Höhe der Förderung
Die Förderung wird als Zuschuss gewährt. Der Fördersatz beträgt: 

> 30 % der Abbruchkosten sowie der unter Nr. 3b) genannten Kosten bei anschließendem Neubau 
> 20 % der Abbruchkosten sowie der unter Nr. 3b) genannten Kosten bei anschließender grünordnerischen Freiflächenge 
 staltung
> 30 % der Baukosten für die Schaffung von Wohnraum bei der Umnutzung leerstehender Bausubstanz (Sanierung).
> bis zu 50 % für städtebauliche Entwurfsplanungen

Förderfähig sind die durch Rechnung nachgewiesenen tatsächlichen Ausgaben (Bruttokosten) für die in Nr. 2 genannten Maß-
nahmen. Bei in Eigenleistung durchgeführte Maßnahmen gelten nur die Sachkosten als förderfähige Kosten. Die maximale 
Förderung beträgt 15.000 € je Vorhaben, bei Sanierung 30.000 €. Förderungen unter 1.000 € werden nicht bewilligt. 

5. Sonstige Förderbedingungen 
Bereitstellung und Bewilligung der Fördermittel: 

a. Das Förderprogramm ist eine freiwillige Leistung der Stadt Tauberbischofsheim. Auf  die dargestellte Förderung besteht  
 kein Rechtsanspruch. 
b. Fördermittel können nur gewährt werden, wenn im jeweiligen Haushaltsjahr entsprechende finanzielle Mittel für das Pro- 
 gramm bereit stehen. 
c. Falls die Anzahl der gestellten Anträge das zur Verfügung stehende Finanzvolumen übersteigt, werden die Fördermittel in  
 der Regel in der Reihenfolge des Eingangs der vollständigen Antragsunterlagen bei der Stadt verteilt. 
d. Im Einzelfall behält sich die Stadt Tauberbischofsheim vor, von den Fördervorschriften abzuweichen bzw. keine Förderung  
 zu bewilligen (z.B. bei geplanten Kombinationen mit anderen Förderprogrammen). Hierüber entscheidet der Gemeinde- 
 rat. 
e. Eine Kombination oder Kumulation mit Mitteln aus anderen Förderprogrammen (z.B. Entwicklungsprogramm Ländlicher  
 Raum (ELR), LEADER oder Landessanierungsprogramm (LSP)) ist ausgeschlossen. Städtische Fördermittel sind gegenüber  
 Bundes- und Landesmittel nachrangig. 

Rückzahlungsverpflichtung bewilligter oder ausgezahlter Fördermittel: 
a. Bei falschen Angaben des Zuwendungsempfängers oder Nichterfüllen der Förderrichtlinie/ Förderbedingungen wird der  
 Förderbescheid aufgehoben. Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, die gewährte Förderung unverzüglich ein- 
 schließlich einer Verzinsung von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz (analog der Verzugszinsen gem. § 288 BGB)  
 zurückzuzahlen. 
b. Werden die Abbruchkosten gefördert, so hat der Baubeginn bei Neubauvorhaben innerhalb von 2 Jahren und die Fertig- 
 stellung innerhalb von 4 Jahren nach Bewilligung zu erfolgen. Freiflächengestaltungen sind innerhalb von 2 Jahren fertig- 
 zustellen. 
 Zuwiderhandlungen führen zur Aufhebung des Förderbescheids und Rückzahlung der Fördersumme einschließlich einer  
 Verzinsung von 5 Prozentpunkten über dem Basiszins. 
c. Das nach dem Abbruch neu errichtete Gebäude ist 5 Jahre ab der vollständigen Auszahlung der bewilligten Fördersumme  
 als Wohngebäude zu nutzen.
d. In begründeten Ausnahmefällen sind Fristverlängerungen möglich.

6. Antragstellung und Antragsverfahren 
a. Der Fördermittelantrag (1-fach) ist bei der Stadt Tauberbischofsheim (Kämmerei) schriftlich zu stellen (das Antragsformu- 
 lar ist auf der Homepage der Stadt Tauberbischofsheim erhältlich). 
b. Eine Auszahlung der Fördersumme max. in der Höhe des Bewilligungsbescheides erfolgt nach Durchführungs- und Rech- 
 nungsnachweis der tatsächlich entstandenen Ausgaben.
c. Anträge können jederzeit gestellt werden. Nicht zum Zuge gekommene Anträge können erneut eingereicht werden. 

7. Inkrafttreten
Die Förderrichtlinie zur Gewährung von Zuschüssen im Rahmen der Dorferneuerung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Tauberbischofsheim, den 29.06.2017

Wolfgang Vockel, Bürgermeister
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Das städtische Ordnungsamt informiert:
Gesetzliches Tanzverbot und 
Betrieb öffentlicher Spielhal-
len am Volkstrauertag, Buß- 
und Bettag, Totengedenktag

Nach dem Gesetz über Sonn- und Feierta-
ge (Feiertagsgesetz) sind öffentliche Tanz-
unterhaltungen und Tanzunterhaltungen 
von Vereinen und geschlossenen Gesell-
schaften in Wirtschaftsräumen am Volks-
trauertag (19. November) von 5 Uhr bis 24 
Uhr, am Buß- und Bettag (22. November) 
von 3 Uhr bis 24 Uhr und am Totengedenk-
tag (26. November) jeweils von 5 bis 24 Uhr 
verboten.
Nach dem Landesglücksspielgesetz sind 
die Spielhallen am Volkstrauertag, Buß- 
und Bettag und Totensonntag ganztägig 
geschlossen zu halten; ebenso dürfen die 
in Gaststätten aufgestellten Spielgeräte 
nicht betrieben werden.
Die Stadtverwaltung bittet die gesamten 
Bevölkerung, insbesondere die Gastwirte 
und Spielhallenbereiber, um Beachtung 
dieser Vorschriften. 

Dienstadt
Jahreshauptversammlung der Heimat- 
und Naturfreunde Dienstadt  e. V.
Am Freitag, den 17. November um 19 Uhr 
findet die Jahreshauptversammlung der 
Heimat- und Naturfreunde Dienstadt im 
Vereinsheim statt. Hierzu sind alle Mitglie-
der recht herzlich eingeladen. Wünsche 
und Anträge sind bis spätestens 16. No-
vember beim Vorsitzenden Rainer Haag, 
Oberer Kirchberg 23, Telefon 09341/95483, 
einzureichen.
Freiwillige Feuerwehr Dienstadt
Am Montag, den 20. November um 19.30 
Uhr treffen sich die aktiven Feuerwehr-
kameraden zur monatlichen Übung im 
Feuerwehrgerätehaus. Neueinsteiger sind 
jederzeit willkommen.

Rockmusical
Am Samstag, den 18. November um 19 
Uhr wird im Dorfgemeinschaftshaus Dien-
stadt das Rockmusical „Anerkennung hat 
Macht" der Jugendgruppe TEN SING aus 
Wertheim aufgeführt. Geboten wird ein 
spannendes, kurzweiliges Rockmusical 
mit Chor, Band, Theater, Tanz und Clap-
ping für Jung und Alt. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. Wir 
freuen uns über Ihren Besuch. 
TEN SING bedeutet …
ca. 25 Jugendliche haben sich 1 Jahr lang 

für dieses Konzert vorbereitet. Die The-
aterszenen werden durch den Chor mit 
Band ergänzt. Als Showeinlagen gibt es
einen Tanz mit Besonderheiten.
 
Musikkapelle
Die Musikkapelle Dienstadt führte am 
Samstag, den 4. November zusammen mit 
der Musikkapelle aus Beckstein einen mu-
sikalischen Abend aus.
Motto war Böhmisch / Mährische Blasmu-
sik den Gästen zu Gehör zu bringen. Beide 
Kapellen spielten im voll besetzten Saal 
und begeisterten das
Publikum. An beide Kapellen geht ein 
herzliches Dankeschön für den wunder-
schönen Abend. Es zeigt sich, dass sich 
fleißiges Proben immer lohnt.    
 
Gesangverein Frohsinn
Die nächste Probe findet am Donnerstag, 
den 16. November um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt. Jeder, der Inter-
esse am Singen hat, kann
gerne kommen. Hierzu lädt der Gesang-
verein „Frohsinn Dienstadt“ herzlich ein.

Distelhausen
Stimmungsvoller St. Martins-Umzug
Für die rege Beteiligung am St. Martins-
Umzug der Kita St. Josef und die Unter-
stützung durch die Musikkapelle und Feu-
erwehr möchten sich die Erzieherinnen 
und Eltern ganz herzlich bedanken. 
Die Fenster und Mauern entlang der 
Wegstrecke waren von den Anwohnern 
sehr schön mit Lichtern geschmückt wor-
den und brachten die Kinderaugen zum 
Leuchten. 
Auf dem Schulhof kam es bei heißen Ge-
tränken, Würstchen und guten Gesprä-
chen zu einem gelungenen Abschluss.

Gedenkfeier zum Volkstrauertag 2017
Der Volkstrauertag ist nach vielen Jahren 
immer noch ein Tag mit Verpflichtungen 
für uns. Mit dem Blick auf das Krieger-
denkmal denken wir an die vielen Men-
schen, die durch Kriege ihr Leben verloren 
und auch an die Menschen, die versucht 
haben, Frieden in die Welt zu bringen.
Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag am 
Sonntag, 19. November beginnt um 10.30 
Uhr mit einem Gottesdienst in der St. Mar-
kus Kirche in Distelhausen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst findet unter Teilnah-
me der Bevölkerung, Kirchengemeinde, 
Ortschaftsrat, Musikkapelle, SV 1946 e. V. 
Distelhausen, Freiw. Feuerwehr Abt. Dis-
telhausen und Gesangverein Liederkranz 

Donnerstag, 16. November  
Tassen bemalen

Freitag, 17. November 
Haselnuss-Krokant Cookies

Samstag, 18. November 
Mädchennachmittag

Dienstag, 21. November 
Kerzen verzieren

Mittwoch, 22. November 
Kreativ mit Modelliermasse

Donnerstag, 23. November 
Lichtertüten gestalten

Freitag, 24. November 
Plätzchen backen

Dienstag, 28. November 
Schokoladenwerkstatt

Mittwoch, 29. November 
Kerzen verzieren

Donnerstag, 30. November 
Lichtertüten gestalten

Programm im Jugendhaus

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Samstag, 18. November, 18.30 Uhr, Eucha-
ristiefeier, St. Martin

Sonntag, 19. November,  10.30 Uhr, Eucha-
ristiefeier (Pfr) Familiengottesdienst für 
die Seelsorgeeinheit, St. Bonifatius

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 19. November, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, Christuskirche

Sonntag, 26. November, 9.30 Uhr, Gesamt-
gottesdienst mit Totengedenken, Chris-
tuskirche

Tauberbischofsheimer 
Weihnachtsmarkt 2017

findet in diesem Jahr am 8. bis 10. 
Dezember und 15. bis 17. Dezember 
jeweils Freitag von 15 bis 22 Uhr und 
Samstag/ Sonntag 13 bis 20 Uhr statt.
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die weitere Feierstunde zum Gedenken 
am Kriegerdenkmal statt.
Diese Gedenkfeiern machen die Geschich-
te bewusst und die Herausforderungen 
der Gegenwart deutlich. Die gesamte Ein-
wohnerschaft ist zur Teilnahme herzlich 
eingeladen.

Tannenbäume aus Vorgärten gesucht
Am Sonntag, 3. Dezember, ist der 1. 
Advent. Wie jedes Jahr benötigen die 
Gemeinde, die Kirche und die Vereine 
Tannenbäume für die Advents- und Weih-
nachtszeit. Die Einwohnerschaft kann 
diesen Anlass nutzen, den zu großen Tan-
nenbaum im Garten als Weihnachtsbaum 
anzubieten. Sofern Interesse an einer Zu-
sammenarbeit besteht, sollte dies bald-
möglichst dem Ortsvorsteher mitgeteilt 
werden. Die fachgerechte Fällung und die 
Abholung werden von der Ortschaftsver-
waltung organisiert.

Kirchen- und Adventskonzert mit dem 
Heeresmusikkorps Veitshöchheim
Die Pfarrkirche St. Markus in Distelhausen, 
ein Kleinod des Frankenlands, bietet wie-
der den Rahmen für ein außergewöhnli-
ches Musikerlebnis.
Am Dienstag, 19. Dezember musiziert das 
Heeresmusikkorps Veitshöchheim mit ver-
schiedenen Ensembles unter Leitung von 
Oberstleutnant Roland Kahle in der St. 
Markus Kirche. Das Kirchen- und Advents-
konzert beginnt um 19.30 Uhr. Musik auf 
höchstem Niveau und die gute Akustik in 
der barocken St. Markus Kirche lassen ein 
besonderes Musikerlebnis und eine musi-
kalische Einstimmung auf die Weihnachts-
zeit erwarten. Ein Termin zum Vormerken!

Liederabend „Laudato si“ mit AVALON 
Am Donnerstag, den 23. November um 
19.30 Uhr im Markusheim Distelhausen 
neben der Kirche. Die KAB – Katholische 
Arbeitnehmer Bewegung Main Tauber 
und die Kolpingsfamilie lädt alle Mitglie-
der und Interessierte im Rahmen der „So-
zialen Woche“ zu einem Liederabend mit 
dem Thema „Bewahrung der Schöpfung“ 
ein. Mit Liedern, Bildern und Texten wer-
den Passagen aus der Enzyklika „Laudato 
si“ von Papst Franziskus von Robert und 
Sabine Koczy Du Avalon vorgetragen. Der 
Eintritt ist frei. Eine kleine Spende ist er-
wünscht.

Dittigheim
FFW Dittigheim
Am Montag., den 20. November findet um 
20 Uhr eine Ausschusssitzung statt.

Singkreis Dittigheim
Der traditionelle Liederabend des Sing-
kreises findet in diesem Jahr am Samstag, 
18. November, um 19.30 Uhr statt. Neben 
den eigenen beiden Chören gestalten 
als Gastchöre der Männergesangverein 
Werbach, die zwei Chorformationen des 
Gesangvereins Eintracht Oberbalbach so-
wie der junge Chor „Sunday voices“ aus 
Markelsheim das musikalische Programm, 
das vom Vorsitzenden Matthias Wulf mo-
deriert wird. 
Die Einwohnerschaft sollte sich diese Ver-
anstaltung in der herbstlich geschmück-
ten TV-Halle als einen der kulturellen Hö-
hepunkte im dörflichen Jahreslauf nicht 
entgehen lassen. An Hunger und Durst 
sollte an diesem Abend auch kein Besu-
cher leiden müssen.  

Volkstrauertag
Die diesjährige Gedenkfeier für die Kriegs-
opfer mit Kranzniederlegung findet am 
Sonntag, den 19. November nach dem 9 
Uhr Gottesdienst unter der Beteiligung 
des Ortschaftsrates, der FFW Dittigheim, 
des KSV und  des Musikvereins statt. 

Dschungelparty
Am 25. November lädt der Club 90 e. V. 
erneut zum großen Tanz. Die Dittigheimer 
Turnhalle verwandelt sich einmal mehr 
in eine grüne Dschungellandschaft. Bei 
heißen Rhythmen und krachenden Bäs-
sen dürft ihr euch auch in diesem Jahr in 
Ekstase tanzen und an unserer noch grö-
ßer gewordenen Bambusbar mit leckeren 
Drinks zu fairen Preisen erfrischen.
Ab 21 Uhr werden die Pforten geöffnet. 
Vor 22 Uhr nur 1 Euro Eintritt
Der Club 90 e. V. Dittigheim freut sich auf 
Euer Kommen!
Weitere Infos findet ihr auf unsere Home-
page: club-90.de
– Kein Einlass unter 16 Jahren – 

Lustiges Schokolausschießen
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Krie-
ger und Soldatenverein Dittigheim am 
Sonntag, den 3. Dezember ein lustiges 
Schokolausschießen. Hierzu laden wir 
recht herzlich ein.
Teilnehmen kann jeder ab 12 Jahre. Ge-
schoßen wird im KSV-Keller im Schul-
gebäude von 12 Uhr bis 18 Uhr mit dem 
Luftgewehr auf Glücksscheiben. Es kön-
nen beliebig viele Scheiben beschossen 
werden. Unkosten pro Scheibe (4 Schuss) 
1 Euro.
Es freut sich auf Euer Kommen der KSV e. 
V. Dittigheim   

Öffnungszeiten der katholischen  
öffentlichen Bücherei Dittigheim
Die katholische öffentliche Bücherei ist am 
Dienstag, 21. November und 5. Dezember 
jeweils von 16 bis 17.15 Uhr und am Don-
nerstag, 16. November und 30. November 
jeweils von 18.30 bis 20 Uhr geöffnet. 
Die nächsten Vorleserunden finden wie-
der am Dienstag, 21. November  und  5. 
Dezember jeweils ab 16.30 Uhr statt.  

Adventskaffee beim TV Dittigheim 
Der TVD lädt die gesamte Bevölkerung am 
Sonntag, 3. Dezember ab 14.30 Uhr zum 
Kaffeekränzchen in die Turnhalle ein.

Jahresabschlussfeier beim  
TV Dittigheim 
Die Jahresabschlussfeier des TVD findet 
am Samstag, 9. Dezember um 18.30 Uhr 
in der Turnhalle statt. Auf dem Programm 
stehen Vereinsehrungen, die Verleihung 
des Sportehrenschildes, die Ernennung 
zum Handballer des Jahres und die Bilder 
des Jahres. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Der TVD lädt die ganze Bevölkerung hier-
zu herzlich ein.

Termine der Frauengemeinschaft
Am Mittwoch, 15. November um 19 Uhr 
findet im Vitus-Saal ein asiatischer Koch-
abend statt.
Zum Weihnachtsmarkt nach Michelstadt 
fahren wir am Freitag, 1. Dezember. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr auf dem Marktplatz. 
Anmeldungen für beide Veranstaltungen 
nehmen Burghilde Kettner Tel. 09341/4402 
und Diane Hammerich 09341/7941 entge-
gen.

Singkreis Dittigheim
Der traditionelle Liederabend des Sing-
kreises findet in diesem Jahr am Samstag, 
18. November, um 19.30 Uhr statt. Neben 
den eigenen beiden Chören gestalten 
als Gastchöre der Männergesangverein 
Werbach, die zwei Chorformationen des 
Gesangvereins Eintracht Oberbalbach so-
wie der junge Chor „Sunday voices“ aus 
Markelsheim das musikalische Programm, 
das vom Vorsitzenden Matthias Wulf mo-
deriert wird. 
Die Einwohnerschaft sollte sich diese Ver-
anstaltung in der herbstlich geschmück-
ten TV-Halle als einen der kulturellen Hö-
hepunkte im dörflichen Jahreslauf nicht 
entgehen lassen. An Hunger und Durst 
sollte an diesem Abend auch kein Besu-
cher leiden müssen.  
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Dittwar
Termine Frauenfußball
Samstag, 19. November, 11 Uhr
SG HD-Kirchheim – SpG Dittwar/Tauberbi-
schofsheim

Sonntag, 26. November, 13 Uhr in Dittwar
SpG Dittwar/Tauberbischofsheim – SpG 
Dielheim/Horrenberg

Hochhausen
Besprechung Dorfweihnacht
Die 2. Besprechung zur Vorbereitung der 
diesjährigen Dorfweihnacht findet am 
Mittwoch, 15. November, um 20 Uhr im 
Sitzungsraum der ehemaligen Schule 
statt. Die beteiligten örtlichen Vereine 
und Organisationen, vor allem die bei der 
1. Besprechung nicht anwesend waren, 
werden gebeten, einen kompetenten Ver-
treter zu schicken.

Heimspiel des SV Hochhausen/TBB II
Folgendes Heimspiel bestreitet der SV 
Hochhausen in diesem Kalenderjahr noch 
auf dem Hochhäuser Sportplatz:
Sonntag, 3. Dezember, 14.15 Uhr: 
TSV TBB II/SV Hochhausen – TSV Gerchs-
heim  

Dorfweihnacht 
Zum 8. Mal in Folge wird von den Verei-
nen und Organisationen in Hochhausen 
die Dorfweihnacht vorbereitet. Sie findet 
am Samstag, 9. Dezember von 15 bis 19 
Uhr auf dem Gelände des Grünauer Ho-
fes statt. Das wunderschöne Gebäudeen-
semble neben der Kirche St. Pankratius 
bildet dafür eine ideale Kulisse. Festlich 
geschmückte Stände mit allerlei Bastel-
werk, der Duft von Bratwurst, Glühwein 
und Waffeln warten auf die Besucher. Ein 
familienfreundliches Programm empfängt 
die Besucher mit Auftritt und Gesang der 
Kindergartenkinder, Basteln für Kinder, 
bevor als Höhepunkt der heilige Nikolaus 
erwartet wird. Der Gesangverein wird sin-
gen und die Musikkapelle Hochhausen 
spielt weihnachtliche Musik. Die Bevölke-
rung, auch besonders aus den Ortsteilen 
von Tauberbischofsheim sowie aus der 
Umgebung ist a m 9. Dezember herzlich 
willkommen.

150 Jahre Taubertalbahn / Bildersuche
Am Sonntag, 6. Mai 2018, feiert der Land-
kreis das Jubiläum „150 Jahre Taubertal-
bahn“. Auch der Verein für Obst- und Gar-

tenbau, Landschafts- und Heimatpflege 
Hochhausen e. V. wird sich an diesem Fest-
tag mit einer Ausstellung in Hochhausen 
beteiligen. Aus diesem Grund ist der Fest-
ausschuss auf der Suche nach Bildern vom 
Hochhäuser Bahnhof, Bahnwärterhäusern 
sowie dem Bahnleben in und um Hoch-
hausen. Alle, die Bildmaterial liefern könn-
ten, wenden sich bitte an Ralf Knüttel, Al-
fred Schäufler oder Markus Bechtold. Die 
Originale werden gescannt und unverzüg-
lich wieder zurückgegeben. 

Sternsingeraktion 2018 
Alle Kinder und Jugendliche ab der 4. Klas-
se, die Lust haben, an der Sternsingerak-
tion 2018 in Hochhausen teilzunehmen, 
sind zum ersten Treffen am Samstag, 25. 
November, um 10 Uhr, im Gruppenraum 
beim Kindergarten eingeladen. Wer zu 
diesem Termin verhindert ist, aber den-
noch gerne mitmachen möchte, kann sich 
bei Christine Steinam, Tel. 09341/13582, 
Stefanie Brüll, Tel. 09341/8964908 oder 
Ralf Knüttel, Tel. 09349/928716, melden. 

Impfingen
Mitgliederversammlung des Kirchli-
chen Baufördervereins St. Nikolaus 
Impfingen 
Der Kirchliche Bauförderverein St. Niko-
laus Impfingen lädt am Freitag, den 17. 
November um 18.30 Uhr in das Pfarrheim 
Impfingen am Teicht 5, alle Mitglieder 
und Interessierte zu seiner Mitgliederver-
sammlung mit Wahlen ein. Nach den Re-
gularien wird Pfarrer Gerhard Hauk einen 
Impulsvortrag zum Thema: „Unsere Kirche 
ist wertvoll“ halten. Alle Mitglieder und In-
teressierte werden an diesem Abend über 
die nächsten Sanierungsvorhaben infor-
miert. Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Kirchturmwein St. Nikolaus
Der Kirchliche Bauförderverein St. Niko-
laus bietet weiterhin drei Weine als „Kirch-
turmwein St. Nikolaus" zum Kauf an. Mit 
dem sehr schönen Etikett eignet er sich 
auch gut als Geschenk, wenn es mal etwas 
Besonderes sein soll. Zur Auswahl stehen:
2013er Kerner, Weißwein
2013er Bacchus, Weißwein
2015er Schwarzriesling, Rotwein, Kabinett 
trocken
Die 0,75 l Flasche kostet 7,00 €, ein 6er 
Karton kostet 40,00 €. Der Gewinn aus 
dieser Aktion fließt dem Bauförderverein 

zu. Weinbestellungen nimmt Frau Heid, 
Tel 61433 entgegen. Außerdem kann der 
Wein bei der Mitgliederversammlung am 
Freitag, 17. November um 18.30 Uhr im 
Pfarrheim erworben werden.

Soli Café 
Das nächste Soli Café findet am Sonntag, 
den 19. November im Pfarrheim, Am Teicht 
5,  statt. Beginn ist um 14.30 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen. Anschließend wird uns Frau 
Stefanie Schwab aus Würzburg christliche 
Lieder vortragen, die uns berühren kön-
nen. Der Eintritt ist frei. Eine Spende für 
die Unkosten und für die Arbeit mit trau-
matisierten Flüchtlingen ist erwünscht.
 
TSG

Hähnchen 
19. November 14.30 Uhr
Bobstadt/Assamstadt – TSG I
 
26. November 12.30 Uhr
Eichel II – TSG II
Brehmbachtal II – TSG I
 
3. Dezember 14.15 Uhr 
TSG I – Uiffingen I

Zumba
Zumba findet am 17. und 24. November in 
der Turnhalle statt.
Strong am 21. und 28. November.
Zumba Kids ist am 16. und 23. November.

Adventsfeier am Ploo
Am 2. Dezember wird ab 16.30 Uhr eine 
gemeinsame Adventsfeier am Ploo statt-
finden. In altbekannter Art stimmen wir 
uns bei feierlicher Musik und Glühwein in 
die Vorweihnachtszeit ein. Vielleicht wird 
uns sogar der heilige Nikolaus besuchen. 
Teilnehmende Vereine treffen sich am 18. 
November um 9 Uhr zum ersten Aufbau.

Adventsfeier der Frauen
Herzlich laden wir alle Frauen am Montag, 
4. Dezember um 19 Uhr ins Pfarrheim zu 
einem besinnlich gestalteten Advents-
abend ein. Wer möchte darf gerne kleine 
adventliche Geschichten, Gedanken, Ge-
dichte und sonstige Beiträge mitbringen 
und so wieder zu einem lebendigen Mit-
einander beitragen. Es schließt sich in ge-
wohnter Weise ein geselliges
Beisammensein bei Glühwein, Tee und 
Gebäck an. Das Team der Frauengemein-
schaft würde sich über eine rege Teilnah-
me sehr freuen.
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Einen Grund zu feiern gab es am Mittwoch 
für Hedwig Maier in der Brehmbachstraße: 
Sie wurde 90 Jahre alt. Dazu gratulierte ihr 
Bürgermeister Wolfgang Vockel herzlich 
und überbrachte ihr die Glückwünsche 
des Ministerpräsidenten sowie einen Blu-
menstrauß.
Geboren wurde die Jubilarin am 8. Novem-
ber 1927 in Marbach als zweitjüngstes von 
acht Kindern und kann auf ein arbeitsrei-
ches Leben zurückblicken: Schon als Kind 
half sie in der heimischen Landwirtschaft. 
Nach ihrer Heirat 1951 mit Walter Maier 
aus Königshofen zog sie die drei gemein-
samen Kinder groß und kümmerte sich 
um Haushalt und Garten. Auch ihr Mann 
feierte in diesem Jahr den 90. Geburtstag, 
verstarb aber kurz darauf. 
Zu ihrer Familie zählen inzwischen sechs 
Enkel und zwei Urenkel, die alle in Tau-
berbischofsheim und Umgebung wohnen 
und Hedwig Maier als liebevolle Mutter 
und großes Vorbild schätzen. In ihrer Frei-
zeit ist sie gerne mit Rollator oder Roll-

 „Eine liebevolle Mutter und ein großes Vorbild“

stuhl gemeinsam mit den Enkeln und dem 
Hund an der frischen Luft, bedauert es je-
doch sehr, dass sie sich nicht mehr um den 
heimischen Garten kümmern kann.
Der 90. Geburtstag wird am kommenden 
Samstag feierlich in Reicholzheim mit der 
ganzen Familie begangen. 

Mitgliederausstellung 
„Köpfe“

 
Beim Kunstverein Tauberbischofsheim 
findet Ende November wieder eine inter-
ne Biennale statt. Im zweijährigen Zyklus 
wird den Vereinsmitgliedern die Möglich-
keit
gegeben, ihre Werke im Engel-Saal auszu-
stellen. Die am 26. November um 15 Uhr 
öffnende Kunstschau steht in diesem Jahr 
unter dem Thema KÖPFE“.
Ob klassisch oder verrückt, ob KohlKOPF, 
GlatzKOPF oder NarrenKOPF ... Es gibt viel-
fältige Möglichkeiten, kreativ den Nagel 
auf den KOPF zu treffen.
Eröffnung: Sonntag, 26. November, 15 Uhr
Ort: Tauberbischofsheim, Engel-Saal
Dauer der Ausstellung: bis 17. Dezember 
Öffnungszeiten: samstags, 10.30 bis 12.30, 
sonntags, 14 bis 18 Uhr 

„Adventlich(t)“ Advent mit 
allen Sinnen – 

Ein Adventsweg für Groß und Klein
in der Stadtkirche St. Martin TBB

9. Dezember - Samstag vor dem  2. Advent 
Offenes Angebot von 16.30 bis 18.30 Uhr
Von Lichtgestalten lesen, hören, erzählen
In besonderes Licht eintauchen
Adventliches und Advent-Lichter 
Advent zum Sehen, Riechen, Schmecken, 
Fühlen
Gemeindeteam St. Martin der Katholi-
schen Kirchengemeinde Tauberbischofs-
heim
Freier Eintritt – keine Anmeldung erforder-
lich

Die Badische Landesbühne zeigt als 
nächste Vorstellung in Tauberbischofs-
heim am Montag, 27. November, um 19.30 
Uhr Die verlorene Ehre der Katharina 
Blum. Carsten Ramm inszeniert Heinrich 
Bölls Erzählung in der Bühnenfassung von 
Margarethe von Trotta sowie begleitet von 
einer Live-Band.
Vor der Vorstellung in der Stadthalle findet 
um 19 Uhr eine Einführung in die Produk-
tion statt, zu der alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind.
Heinrich Bölls Erzählung beschreibt die 
zugespitzte gesellschaftspolitische Lage 
in der Bundesrepublik der siebziger Jahre 
und bleibt darüber hinaus ein Lehrstück 
über das fragile Gleichgewicht zwischen 
den Rechten des Individuums, staatlichen 
Machtbefugnissen, Pressefreiheit und 
Menschenwürde. Die Regisseurin Mar-
garethe von Trotta hat ihre Fassung der Er-
zählung zusammen mit Volker Schlöndorff 
im Jahr 1975 verfilmt. Unsere Inszenierung 
von Die verlorene Ehre der Katharina Blum 
wird begleitet von einer Live-Band, die mit 
Songs aus den Siebzigern das Lebensge-
fühl dieser Zeit wieder aufleben lässt.
Mit: Lydia Fuchs, Evelyn Nagel, Nadine 
Pape; Martin Behlert, Markus Hennes, 
Stefan Holm, David Meyer, René Laier, In-

szenierung: Carsten Ramm, Ausstattung: 
Dietmar Teßmann, Musikalische Leitung: 
Hennes Holz, Musiker: Mario Fadani, Colin 
Hausberg, Hennes Holz
Montag, 27. November, 19.30 Uhr 
(Einführung um 19 Uhr)
Tauberbischofsheim, Stadthalle
Kartenvorverkauf: Schwarz auf Weiss 
Buchhandel, Telefon 09341.7768
E-Mail: schwarzaufweiss@tauberbuch.de

Heinrich Böll/Margarethe von Trotta
Die verlorene Ehre der Katharina Blum
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Volkshochschule 
Mittleres Taubertal

Kontakt: 
Interessenten werden gebeten, sich 
rasch an die Geschäftsstelle der vhs zu 
wenden: Tel. 09341-89680-0, Fax 09341-
89680-29 oder per Mail an vhs-mittleres-
taubertal@t-online.de

172-332TBB      Chinesische Medizin- 
TuiNa-Massage - Hilfe bei Taillen- und 
Bandscheibenleiden
Beginn: Mi, 22. November 18.30 Uhr, 2 
Abende, vhs-Gebäude
Gesamtgebühr: 41,50 EUR

172-213TBB      Internationales Backen 
& Kochen zur Adventszeit
In Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe 
Creglingen.
Beginn: Sa, 18. November 14 Uhr, 1 Nach-
mittag, vhs-Gebäude
Dozent: Sättele, Michael

Kunstverein 
Dezember 2017

Jour fixe – freies Malen für jede(n) 
Mittwoch, 6., 13. und 20. Dezember, 18 
bis 21 Uhr
Freitag, 1. und 15. Dezember, 16 bis 
19 Uhr

Ort: KunstWERK 5, Eichstraße 5, nahe beim 
Schloss
Kostenbeitrag 4 €/3 € (Mitglieder)
keine Anmeldung erforderlich

Krea-K-tiver Malnachmittag für Kinder 
und Jugendliche
Mittwoch, 6. und 20. Dezember, 16 bis 
17.30 Uhr

Ort: KunstWERK 5, Eichstraße 5, nahe beim 
Schloss
Forum für Kinder und Jugendliche ab 9 
Jahren mit Interesse am Malen, Zeichnen, 
Werken. Betreut von Sabine Brameier und 
Gunter Schmidt. Bringen und Abholen ist 
durch Erziehungsberechtigte zu regeln.
Kostenbeitrag: 2 Euro, Teilnahme ohne 
Voranmeldung möglich
Infos: 09341 898360 (Herta Beierstettel)

Mitgliederausstellung: Köpfe
Samstag, 2., 9. und 16. Dezember, 
10.30 bis 12.30 Uhr 
Sonntag, 3., 10. und 15. Dezember, 14 
bis 18 Uhr

Ort: Engelsaal, Blumenstraße 5/neben der 
Mediothek
Eintritt frei

Kabarett
Martin Frank: Alles ein bisschen 
anders
Sonntag, 10. Dezember, 17 Uhr

Ort: Engelsaal, Blumenstr. 5
Eintritt: 17 € / 15 € (Mitglieder)
Karten über kvtbb@gmx.de

Kunstfahrt
Samstag, 16. Dezember 
Paul Cézanne: Metarmophosen, 
Kunsthalle Karlsruhe

Informationen: 
kv-tbb.de/kunstfahrt_cezanne/
Anmeldung: 09341 4616 oder kvtbb@gmx.
de

Walter Sittler liest 
Dieter Hildebrandt 

am 20. November, 20 Uhr, im Engelsaal

Eine außergewöhnliche kabarettistische 
Lesung kann man am Montag, 20. Novem-
ber um 20 Uhr beim Kunstverein Tauber-
bischofsheim im Engelsaal (Blumenstr. 5, 
hinter dem Rathaus) erleben.  
Walter Sittler, einer der beliebtesten Fern-
sehschauspieler im deutschsprachigen 
Raum, präsentiert seine Auswahl von 
Texten von Dieter Hildebrandt, einem der 
einflussreichsten Kabarettisten in der Ge-
schichte der Bundesrepublik Deutschland. 
Als Dieter Hildebrandt im November 2013 
starb, lag da noch ein fertiges Programm, 
das er als Abschied geplant hatte: "Kom-
men Sie zum Schluss, Hildebrandt!" Es 
erschien in Buchform als "Letzte Zugabe". 
Walter Sittler las es als Hörbuch ein. Nach 
begeisterten Rezensionen präsentierte er 
es in  Auszügen auch auf der Bühne. Seine 
außergewöhnlich einfühlsame und gleich-
zeitig zwerchfellerschütternde Darbie-
tung der Pointen Hildebrandts sind eine 
wunderbare Hommage an den großen 
Kabarettisten. 
Kartenreservierungen sind telefonisch 
(außer montags) jederzeit möglich bei 
Metzgerei-Partyservice Engelhard, Bahn-
hofstr. 9, (Tel. 09341-2218) und im Salon 
Baumann, Frankenpassage (Tel. 09341-
2551) in Tauberbischofsheim oder per 
Email (kvtbb(at)gmx.de).

Städtische  
Mediothek
Kontakt: 

Städtische Mediothek  Tauberbischofsheim 
Blumenstraße 5 (hinter dem Rathaus), 
97941 Tauberbischofsheim  
Telefon: 09341/803-83, Email: mediothek@
tauberbischofsheim.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 13 bis 18 Uhr
Dienstag: Veranstaltungstag
Mittwoch: 13 bis 18 Uhr
Freitag: 13 bis 18 Uhr
Samstag: 10.30 bis 12.30 Uhr

„Der Bücherwurm”
Programmvorschau
Jeden Montag von 16.00 – 16.30 Uhr 
in der Mediothek
                                                                                                                                                      
20. November Kopf hoch, Fledermaus – 
Alle denken, dass die Fledermaus spinnt. 
Wie kann sie behaupten, dass ein Baum 
seinen Stamm oben hat und seine Blätter 
unten?

27. November Das Märchen von der 
Prinzessin, die unbedingt in einem 
Märchen vorkommen wollte – 
Sie ist klein, sehr klein. Und sie ist unzu-
frieden. Denn ihr Märchenbuch fehlt das 
Entscheidende. Denn nirgendwo wird von 
ihr erzählt …

Foto: Mathias Bothor
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Filmtheater 
Badischer Hof
Hauptstraße 70, 97941 Tauberbischofs-
heim, Tel. 09341/988-0 

The Circle
16. bis 22. November , täglich 19.30 Uhr 
außer Montag
FSK ab 12 freigegeben
Als die junge Mae Holland (Emma Watson) 
durch die Vermittlung ihrer Freundin Annie 
(Karen Gillan) einen Job bei dem weltweit 
dominierenden Internet-Unternehmen 
”Circle” bekommt, ist sie überglücklich. 
Für sie ist es eine einmalige Gelegenheit. 
Das Ziel der Firma ist es, sämtliche Online-
Aktivitäten ihrer User zu verknüpfen und 
in einer Online-Identität zu vereinen. Mit 
immer neuen technologischen Fortschrit-
ten soll eine Welt der völligen Transparenz 
geschaffen werden. Mae ist begeistert von 
den Visionen des charismatischen Firmen-
gründers Eamon Bailey (Tom Hanks) und 
kann Bedenken, wie die ihres Ex-Freundes 
Mercers (Ellar Coltrane) nicht verstehen. 
Das Firmengelände, wo es auch Wohnun-
gen und kulturelle Angebote gibt, und 
ihre Arbeit werden fast zu ihrem einzigen 
Lebensmittelpunkt. Nur der mysteriöse Kal-
den (John Boyega), der immer wieder in ihr 
Leben tritt, bringt sie zum Stutzen. Er be-
hauptet auch ein Mitarbeiter zu sein, doch 
Mae kann ihn im Computer, der zu jeder 
Zeit anzeigt, wo sich jeder Mitarbeiter ge-
rade befindet, nicht findet. Und trotzdem 
kennt Kalden auf dem Gelände Türen und 
Gänge, die nirgends verzeichnet sind. Und 
er versucht Mae zu warnen …

Veranstaltungskalender
November/Dezember

Mittwoch, 15. November bis 
Freitag, 17. November 

Stadtmeisterschaften Vorrunde
Schützenverein Tauberbischofsheim
18 bis 23 Uhr, Schützenhaus

Samstag, 18. November 
Gaueinzelmeisterschaften im Geräte-
turnen weiblich
TSV 1863 Tauberbischofsheim Abt. Turnen
9 bis 17 Uhr

Liederabend
Singkreis Dittigheim
19.30 bis 23 Uhr, Turnhalle Dittigheim

TEN SING-Konzert
Die TEN SING-Gruppe des CVJM präsen-
tiert ein neues Rockmusical „AnERkennung 
HAT MICH“
19 Uhr Dorfgemeinschaftshaus Dienstadt

Benefizkonzert 
KIWANIS-Club Tauberbischofsheim
19.30 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr), Bronnbach

„Die Brauerei erwartet Sie!“ 
95€  für: Mittagessen mit Schweinehaxen 
und Meerrettich Krautsalat, Distelhäuser 
Brauwerkstatt-Latzschürze, Give Away-Ta-
sche (vollgefüllt mit Spezialitäten aus der 
Distelhäuser Brauerei und Bauer’s Brotzeit) 
und persönlichem Anteil Ihres selbstge-
brauten Bieres. 
10 Uhr, Distelhäuser Brauerei „Alte Füllerei“

Sonntag, 19. November 
Volkstrauertag
Großes ökum. Chorkonzert
Bezirkskantorat Tauberbischofsheim
17 Uhr, St. Martin, Tauberbischofsheim

Soli-Café – zum Thema: „Lieder für den 
Lebensweg“
Mit Stefanie Schwab aus Würzburg
Der Erlös ist für traumatisierte Flüchtlinge
14.30 Uhr, Pfarrheim Impfingen

Mitgliederversammlung 
Im Anschluss an die Mitgliederversamm-
lung lädt die NABU-Gruppe zu einem ge-
mütlichen Beisammensein ein. Für Verpfle-
gung ist gesorgt.
NABU-Gruppe Tauberbischofsheim e. V.
15 Uhr, Gemeindezentrum evangelische 
Kirche, Würzburger Straße 20

Montag, 20. November 
„Sittler liest Hildebrant“
Karten: 17/19€
20 Uhr, Engelsaal 

Dienstag, 21. November 
„Von Kopf bis Fuß“ Gymnastik zum 
Wohlbefinden mit Moni
16 Uhr Erzähl-Cafe

Donnerstag, 23. November 
Lions Club Tauberbischofsheim Be-
nefizkonzert mit dem Musikkorps der 
Bundeswehr
19.30 Uhr, Emil-Beck-Halle im Fechtzent-
rum

Freitag, 24. November 
„Es ist ein Kommen und Gehen“
Lieder, Texte und Musik zum gesamten Le-
benskreis von der Geburt bis zum Tod. 
Stefan Müller-Ruppert – Rezitation
Bastian Ruppert – Gitarre
Eintritt: 12€ 
Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung 
Schwarz-Weiß in Tauberbischofsheim
Förderverein Odenwald Hospiz e. V. 
19 Uhr, Rathaussaal in Tauberbischofsheim

Stadtmeisterschaften Finale
Schützenverein Tauberbischofsheim
19 bis 23 Uhr, Schützenhaus

Samstag, 25. November 
Gauliga Wettkämpfe im Geräteturnen 
weiblich
TSV 1863 Tauberbischofsheim Abt. Turnen
9 bis 16 Uhr, Sporthalle am Wört

Workshop Shaolin Tai Chi
Ein einmaliges Erlebnis eine Tai Chi Form zu 
erlernen, die bis vor Kurzem nur innerhalb 
des Muttertempels in China gelehrt wur-
de. Das Training stärkt die Gelenke, Sehnen 
und Bänder, fördert die Beweglichkeit und 
Konzentration und eignet sich für jeden 
der Stress im Alltag abbauen möchte.
Der Workshop ist für Einsteiger ohne Vor-
kenntnisse geeignet.
Preis: 187€
(20% Rabatt für Paarbuchungen)
Anmeldung unter shaolintaichi.de
10 bis 17 Uhr

Dschungelparty
Club 90 e. V.
21 bis 3 Uhr, Turnhalle Dittigheim

Sonntag, 26. November 
Workshop Shaolin Tai Chi
9 bis 16 Uhr

Vernissage Mitgliederausstellung 
„Köpfe“
Kunstverein Tauberbischofsheim
15 Uhr, Engelsaal

Montag, 27. November 
Die verlorene Ehre der Katharina Blum
Die Badische Landesbühne
19 Uhr, Stadthalle
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Dauertermine

Montag
Martinchentreff - für Eltern mit Klein-
kindern von 1 bis 3 Jahren
Unter Begleitung einer Erzieherin finden 
kreative, motorische und musikalische An-
gebote statt mit dem Ziel, Eltern in ihrer 
Erziehungskompetenz zu stärken. Ein pä-
dagogisches Angebot für Eltern mit Klein-
kindern von 1 bis 3 Jahren, die noch keine 
Kita besuchen.
Verantwortliche Erzieherin: Susanne Weni-
ger (außer in den Schulferien)
9.30 bis 11.30 Uhr, Netzwerk Familie

Herzsportgruppe
Behindertensportverein Tauberbischofs-
heim e. V.
18.30 Uhr, Sporthalle ehemalige Kurmainz-
kaserne

Bridge – Bridge-Club,  
Tauberbischofsheim
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 
Anmeldung am Spieltag bis 14 Uhr bei 
Eberhard Brunk 09341/3534 oder Maria 
Mischek 09341/2056.
19 Uhr, Johannes-Sichart-Haus TBB

Chorprobe der Kantorei 
Findet in den Ferien nicht statt.
20 bis 21.30 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Kirchweg 3, Tauberbischofsheim

Skigymnastik - Surf- und Skiclub  
Tauberbischofsheim e. V.
20 -21 Uhr, Sporthalle oberhalb der AOK

Volleyball - Surf- und Skiclub Tauberbi-
schofsheim e. V.
Interessenten herzlich willkommen
Aktuelle Infos unter www.ssc-tbb.de
21-22 Uhr, Sporthalle oberhalb der AOK

Dienstag
Tierschutz-Laden /- Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Marktplatz 5 

Chorprobe des Posaunenchores
19 bis 21 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Kirchweg 3, Tauberbischofsheim

Hospiz-Stammtisch für alle Interessier-
ten (letzter Di. im Monat)
19.30 Uhr, „Zum Alten Türmle“ TBB

Chorprobe Frauenchor Offener Sing-
treff
20 bis 21.30 Uhr, Johannes Sichart Haus, 
Kapellenstr. 21

Mittwoch
Offener Stammtisch (jeder 2. Mi.)
15.30 Uhr, Adam-Rauscher-Haus

Geführte Nachmittagswanderung mit 
dem Spessartverein
Die Teilnahme ist kostenlos, evtl. fallen Ge-
bühren für Fahrkarten an.
ab Dienstag: Informationen in der Tourist-
Information

Walking & Nordic-Walking - Turnabtei-
lung, TSV 1863 Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann. Nordic Wal-
king-Stöcke sind mitzubringen
9 bis 10 Uhr, Parkplatz am Hamberg in den 
Sommermonaten, ansonsten Freibad Tau-
berbischofsheim

Zwergentreff (Netzwerk Familie + Kin-
dertagesstätte St. Lioba)
Riesige Möglichkeiten für kleine Entdecker. 
Eine integrative Gruppe für Eltern und ihre 
Kinder mit und ohne Behinderung ab 3 
Monaten bis zum Kindergarteneintritt un-
ter Begleitung einer pädago gischen Fach-
kraft Edeltraud Kossowski, Erzieherin. Aus-
kunft unter Tel. 09341/3298 (findet nicht in 
den Ferien statt).
9.30 bis 11.30 Uhr, Kindertagesstätte St. 
Lioba

Offener Bibelgesprächskreis  
(Liebenzeller Gemeinschaft)
richtet sich an alle, die Interesse an der 
Bibel haben und diese besser verstehen 
möchten.
Kontakt: Pastoraldiakonin U. Blutbacher 
(Tel: 09341/848848 & ursula.blutbacher@
lgv.org).
10 bis 11.30 Uhr und 19.30 bis 21.15 Uhr, 
Blumenstraße 3 TBB (gegenüber der Me-
diothek)

Café Vergissmeinnicht
Treffen von älteren Menschen und De-
menzkranken - Entlastung für pflegende 
Angehörige. Tel. 09341/8473-0 - Evangeli-
sche Heimstiftung 
14.30 bis 17.30 Uhr, Johannes-Sichart-
Haus, Kapellenstraße 21

Katholische Öffentliche Bücherei  
St. Bonifatius
Bücher für Kinder und Erwachsene können 
kostenlos ausgeliehen werden. Neue Leser 
sind herzlich willkommen.
16 bis 18 Uhr, Kapellenstr. 1 (unterhalb der 
Kirche)

JOUR FIXE - Kunstverein  
Tauberbischofsheim 
Malerwerkstatt für jedermann und Speck-
steinstudio; Unkostenbeitrag 4 Euro
18 bis 21 Uhr, KunstWERK 5, Eichstraße 5

Hundeschule
Gruppentraining mit Spiel und Spaß; Infos: 
www.hsv-tauberbischofsheim.de
19 Uhr, Hundesportverein Tauberbischofs-
heim 1980 

Veranstaltungen

Donnerstag, 30. November 
2. Kunst- und Handwerker Markt im 
Advent
15.30 bis 19 Uhr, Johannes Sichart Haus

Ökumenische Eröffnung des Kirchen-
jahres
Katholische Kirchengemeinde Tauberbi-
schofsheim
Evangelische Christuskirche Tauberbi-
schofsheim

Kolpinggedenktag und Jahreshaupt-
versammlung
Kolpingfamilie
20 Uhr, Konradsaal Hochhausen

Vogelbörse Gamburg
Vogelliebhaber und -züchter Taubertal
12.30 bis 14.30 Uhr, Vereinsgebäude Gam-
burg

Sonntag, 3. Dezember 
Gemeindetag mit Adventsbazar
Evangelisches Pfarramt
10.30 Uhr, Würzburger Str. 20, Tauberbi-
schofsheim

Buchausstellung
Kolpingfamilie
14 Uhr, Konradsaal Hochhausen

Montag, 4. Dezember 
Adventsfeier von Diakonieverein und 
Montagskreis
Evangelisches Pfarramt
14.00 Uhr, Würzburger Str. 20, Tauberbi-
schofsheim
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Bridge – Bridge-Club,  
Tauberbischofsheim
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 
Anmeldung am Spieltag bis 14 Uhr bei Karl 
Kohout, Tel. 06283/50786
19 Uhr, Johannes-Sichart-Haus

Chorprobe des Gospelchores „Sunray“
Evangelische Kirchengemeinde. Findet in 
den Ferien nicht statt.
20.00 bis 21.30 Uhr, Bonifatiussaal Kapel-
lenstraße 2, Tauberbischofsheim

Chorprobe Männergesangsverein 
Liederkranz
19.30 bis 21 Uhr, Schmiederstraße 18

Donnerstag
Nordic-Walking – SV Hochhausen
Offen für jeden Mann und jede Frau
9.30 bis 10.30 Uhr, Hochhausen, Grillhütte 
an Großholz

Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Marktplatz 5

VdK-Stammtisch (an jedem 2. Donners-
tag im Monat)
15 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, Kapellen-
straße 21

Probe Kinder- und Jugendchor Mini-
Maxis
Gruppe 1 (Vorschulkinder 1. und 2. Klasse): 
15 bis 16 Uhr
Gruppe 2 (Kinder 3. und 4. Klasse): 
16 bis 17 Uhr
Gruppe 3 (Jugendliche 5. Klasse): 
17 bis 18 Uhr
Winfriedsheim, Schafweg 1

Bücherei im Ev. Gemeindezentrum
Findet in den Ferien nicht statt.
16 bis 18 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Würzburger Straße 20, Tauberbi-
schofsheim

Nordic Walking Surf- und Skiclub TBB
aktuelle Infos unter www.ssc-tbb.de
17.45 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Hamberg 
und in den Wintermonaten Parkplatz MGG

Jugendkreis  
(Liebenzeller Gemeinschaft)
für Jugendliche von 15 bis 20 Jahren  
Gott & Du, Gemeinschaft, Aktionen
Kontakt: Silke Frey - Jugendreferentin (Tel.: 
09341/ 8019333)
18 bis 19.30 Uhr, (findet nicht in den Ferien 
statt) Blumenstraße 3 (gegenüber der Me-
diothek)

Veranstaltungen

Stammtisch des Heimatvereins Imp-
fingen (an jedem 1. Donnerstag im 
Monat)
Ein kleiner Imbiss wird angeboten. Allen 
Gästen, besonders auch Neubürgern wird 
angeboten in dieser Zeit das gesamte 
kleine Dorfmuseum kostenlos zu besichti-
gen und in gemütlicher Runde im kleinen 
Weinbaumuseum Gespräche zu führen 
und Erinnerungen auszutauschen.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen.
18 Uhr, kleines Weinbaumuseum (Keller al-
tes Schulhaus neben der Kirche)

Spielabend Schachclub  
Tauberbischofsheim
Gäste sind herzlich willkommen. An-
sprechpartner: Matias Kienzler (Tel.: 
093741/845358)
(Kinder/Jugend ab 18.30 Uhr)
19.30 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, Kapel-
lenstr. 21

Chorprobe Kath. Kirchenchor  
St. Martin
Kath. Kirchengemeinde
20 bis 21.30 Uhr, Winfriedheim, Schafweg 1

Chorprojekt „Weihnachten“
20 Uhr, Winfriedheim, Schafweg 1

Chorprobe Kath. Kirchenchor St. Boni-
fatius
20 bis 21.30 Uhr, Bonifatiussaal, Kapellen-
str. 2

Freitag
Flötenensemble “i flauti dolci”
8.30 bis 9.30 Uhr, Bezirkskantorat, Stamm-
bergweg 1

Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
11 bis 15 Uhr, Marktplatz 5

Walkingtreff – TSV 1863  
Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann
18 Uhr, Parkplatz am Hamberg in den Som-
mermonaten ansonsten Freibad Tauberbi-
schofsheim

Probe „Lebensfarben“
Musikgruppe
18.30 Uhr, Bonifatiuszimmer (1. OG), Win-
friedsheim, Schafweg 1 

Samstag
Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 13 Uhr, Marktplatz 5

Nordic-Walking – SV Hochhausen
offen für jeden Mann und jede Frau
14 bis 15 Uhr, Hochhausen, Parkplatz am 
Friedhof

Hundeschule und Welpenspiele
Gruppentraining mit Spiel und Spaß für 
Anfänger und Fortgeschrittene, Workshop 
und Beratung vor und nach dem Hunde-
kauf. Infos: www.hsv-tauberbischofsheim.
de
14.30 Uhr, Hundesportverein Tauberbi-
schofsheim 1980 

Lauf- und Walkingtreff – TSV 1863 
Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann
14.30 Uhr, Hamberg Waldparkplatz „Kaiser-
spitze“

Sonntag
Gottesdienst  
(Liebenzeller Gemeinschaft)
Während dem Gottesdienst findet parallel 
ein Kindergottesdienst statt.
10.30 bis 11.30 Uhr in der Blumenstraße 3 
(gegenüber der Mediothek)

Montag bis Freitag
Nachbarschaftshilfe TBB 
Alltagshilfe, Hauswirtschaft, Grundpfle-
ge, Betreuung, Schriftverkehr u.v.m., Tel. 
09341/92 05 22.
9 bis 11 Uhr 

Dienstag bis Freitag
Familiencafé für Jedermann 
Gemeinsames frühstücken, andere Men-
schen kennenlernen, plaudern, sich aus-
tauschen. Kleine Besucher können sich in 
der Spielecke vergnügen
10 bis 12 Uhr, Netzwerk Familie, Schmie-
derstraße 25

Dienstag, Donnerstag
 und Sonntag

Das Erzähl-Café hat geöffnet
Freundeskreis Erzähl-Café, Tel. 09341/7255 
– Programmbeginn: 16 Uhr
15 bis 18 Uhr, Erzähl-Café, Frauenstraße 2
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
95.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Tremel GmbH
Johannes-Kepler-Str. 1, 97941 Tauberbischofsheim

t 09341 - 89 61 333 

www.isotec.de/tremel

 Feuchter Keller? 

Hanel & Preuß
Bestattungen GmbH

Seit über 40 Jahren in bewährter Tradition

Telefon 0 93 41 / 31 81 Tag & Nacht

Albert-Schweitzer-Straße 32
97941 Tauberbischofsheim

Wir lassen Sie nicht allein

Hauptstraße 20
97941 Tauberbischofsheim

Super Leistung, kleiner Preis
Jetzt Autoversicherung wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

Kundendienstbüro
Helmut Ziegler
Versicherungsfachmann
Tel. 09341 6006877
09341 6006878
helmut.ziegler@HUKvm.de
Albert-Schweitzer-Str. 18
97941 Tauberbischofsheim
Mo., Di., Do. 9:00 – 13:00 Uhr
Mo., Di., Do. 15:00 – 18:00 Uhr
Fr. 9:00 – 15:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Christine Fürst
Versicherungsfachfrau
Tel. 07931 5636192
FAX 07931 5636193
christine.fuerst@HUKvm.de
Poststr. 2-4
97980 Bad Mergentheim
Mo., Di., Do. Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
Mo., Di., Do. 15.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Adam-Rauscher-Haus

Richard-Trunk-Straße 2
97941 Tauberbischofsheim
Tel. (0 93 41) 8 49 62-0
www.ev-heimstiftung.de

Genießen Sie in unseren gemütlichen Räumen
FRISCH GERÖSTETEN KAFFEE aus unserer Kaffee-
rösterei „Kaffeebohne am Obertor” in Isny/Allgäu
und eine erlesene Auswahl an TEEMISCHUNGEN.

Auf unserer Karte finden Sie immer ein aktuelles
Angebot an SPEISEN, die unsere Küche gerne für
Sie zubereitet.

Außerdem führen wir eine reichhaltige Auswahl
an leckeren KUCHEN UND TORTEN – auch zum
Mitnehmen.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 11:30 - 17:00 Uhr
Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


